Pressemitteilung

Attac XX-Stadt 

XX-Stadt, 29. September 2010 

Attac-Protest gegen Sparpaket und Großbanken 

Nachdrückliche 
 Aktion vor/in XX-Bank / Täuschend echte "[Titel Attac-Zeitung]" verteilt

Mit einer nachdrücklichen 
Aktion vor [ggf. in] der XX-Bank in XX-Stadt haben Aktivistinnen und Aktivisten des globalisierungskritischen Netzwerkes Attac am Mittwoch gegen das Sparpaket der Bundesregierung und für eine strenge Regulierung von Banken demonstriert. "Großbanken zerschlagen – Reichtum umverteilen!", forderten die Globalisierungskritiker. Sie …[Beschreibung eurer Aktion]
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"Zwei Jahre nach der Lehman-Pleite ist die Weltwirtschaftskrise nur für die Vermögenden vorbei", sagte XX [Vor- und Nachname] von Attac XX-Stadt. "Banken sind mit staatlichen Rettungspaketen gestützt worden, die milliardenschweren Kosten der Krise werden auf die Ärmsten abgewälzt." Gleichzeitig tue die Bundesregierung nichts, um zu verhindern, dass Banken erneut die Allgemeinheit erpressen können. Sie lasse im Gegenteil zu, dass aus gefährlichen Riesen wie Commerzbank und Deutscher Bank noch größere Monstren werden. "Um Krisen dieser Art in Zukunft zu verhindern, müssen Banken endlich streng reguliert und zu große Institute zerschlagen werden", sagte XX. "Und die Krisenkosten bezahlen müssen diejenigen, die von den aufgeblähten Finanzmärkten profitiert und die Krise verursacht haben." Als Gegenkonzept zum Sparpaket hat Attac Deutschland am Montag in Berlin ein detailliertes "Umverteilungspaket" vorgelegt.

Die Globalisierungskritiker verteilten bei der Aktion auch Xxx [ungefähre Zahl] Exemplare einer "[Titel Attac-Zeitung]", die der bekannten Tageszeitung "[Titel Original-Zeitung]" auf den ersten Blick zum Verwechseln ähnlich sieht. Doch statt tagesaktueller Berichterstattung finden sich in diesem Blatt geballte Hintergrundberichte über Ursachen und Folgen der Finanzkrise. Als Autoren der "[Titel Attac-Zeitung]" konnte Attac viele prominente Schreiberinnen und Schreiber gewinnen, etwa den Journalisten und Buchautor Harald Schumann ("Der globale Countdown"), Heribert Prantl, Ressortleiter Politik bei der Süddeutschen Zeitung, Ulrike Hermann, Wirtschaftsredakteurin bei der Taz, den Kabarettisten Georg Schramm ("Neues aus der Anstalt") sowie Daniela Dahn, Mitherausgeberin des „Freitag“. Die "[Titel Attac-Zeitung]" ist das zweite Produkt aus der Fälscherwerkstatt von Attac. Für das Plagiat der "Zeit" erhielt Attac 2009 den Otto-Brenner-Medienprojektpreis. 

Der Protest von Attac XX-Stadt war eingebettet in einen dezentralen Bankenaktionstag von Attac, an dem sich Bürgerinnen und Bürger in mehr als 60 Städten beteiligten. Die Aktionen reichten von Straßentheater über Kranzniederlegungen und Blockaden bis zu Besetzungen. Auch europaweit wurde protestiert: Am Mittwoch kam es neben einem Generalstreik in Spanien sowie einer Demonstration in Brüssel zu Protesten und Streiks in Portugal, Italien, Irland, Litauen, Lettland, Tschechien, Zypern, Serbien, Rumänien und Polen.

Informationen im Internet:

· Attac-Bankenaktionstag:
www.attac.de/bankenaktionstag/ 

· Online-Ausgabe der "[Titel Attac-Zeitung]": 
www.XXX-XXXX.net 

· Druckausgabe der [Titel Attac-Zeitung]" zum kostenlosen Download:
www.XXX-XXXX.net/pdf
· "Umverteilungspaket" von Attac:
www.attac.de/umverteilungspaket
Für Rückfragen: 

· XY, Attac XX-Stadt, Tel. [Tel.Nr., unter der ihr tagsüber gut erreichbar seid]

· XZ, Attac XX-Stadt, Tel. [Tel.Nr., unter der ihr tagsüber gut erreichbar seid]

�Oder ein anderes Adjektiv, das zu eurer Aktion passt: 


phantasievolle, frech, spannend, bunt, kreativ …


� Auch hier: Ggf. anderes Adjektiv, das besser zu eurer Aktion passt: 





